die polniſche 


iſchechiſchen Agrargeſetze laſſen den Beſitzern Reſtgüter je nach 
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Agrarreform na 
dem Geſetzentwurf Ludkiewicz. 


Von Albrecht Schubert, Grunowo, pow. Leßzno. 
(2. Fortſetzung.) 


Tſchechoſlowakei. N 
Sehr viel wichtiger iſt eine Betrachtung der iſchechiſchen 
Agrarreform. Tſchechien beſitzt genau ſo wie Polen einen 
och intenſiven ſelbſtwirtſchaftenden Großgrundbeſitz, iſt allo 
vergleichbarer, als Rußland und Rumänien, wo der Groß 
grundbeſitz zwar auch produktiver war, weil er kapitaliſtiſch 


eingeftellt war, wo er aber dasſelbe Ackerbauſyſtem befolgte, Nach der Vektrauensfrage. 


i : f ; j ; i Die Kriſe beendet. Grabski gerettet. 

wie der bäuerliche Betrieb. Die böhmiſchen Länder find] D 

bekannt als wich Beiſpiele des Serihunbienbeftpe. Es gab Won unferem Barſchauer Honder be rich erſta ter.) 
in Böhmen 703 961 Beſitzer oder 81% der Landbeſitzer mit Wir hatten bei unſeren Betrachtungen bei der Wieder⸗ 
einem Beſitz von weniger als 5 ha, 183690 oder 18,8% [eröffnung der Seimſitzungen nach den Ferien die friedliche 
mit einem Beſitz von 5 bis 100 ha. Die Zahl der Groß⸗ Bauche geſchildert, die jeden Zwiſchenfall ausſchloß. Es 
grundbeſitzungen über 100 ha betrug 2145 oder 0,2% der war überhaupt nicht mehr von Neubeſetzungen der einzelnen 
Geſamtzahl. Unter dieſen gab es 150 Familien, die über] Miniſterpoſten die Rede, — ein Thema, das bis zum Ende 
beinahe ¼ des Grundbeſitzes Böhmens verfügten. Das der vergangenen Sitzungsperſode die Geiſter fo ſehr erregt 
„Fürſtentum Schwarzenberg“ in 5 umfaßte zirka hatte. Aber nach allen Betrachtungen hatten wir den vor⸗ 
800000 Morgen. ae lagen die Verhältniſſe in den jan Zuſatz an das Ende unſeres Artikels geſetzt: Unvor⸗ 


wiſſenſchaftlicher Autoritäten Tſchechiens, die die volkswirt⸗ 


ſuchten, hat zur Aufklärung des Volkes viel beigetragen. Ich 
werde auf bie vorzüglichen a g zurückkommen. 
kann man vom Tſchechen auch 


Foriſezung folgt) 


übrigen Teilen der tſchechoflowaliſchen Republik. Es war ergeſehenes vorbehalten. Mit dieſen unvorhergeſehenen Zwiſchen⸗ 
natürlich, daß ſich aus dieſer Beſitzverteilung allerlei meiſt fällen muß man in Polen immer rechnen, und auch die 
ſoziale Mißſtände entwickelten, Abwanderung der Landbevöl⸗ etzt noch glimpflich abgelauſene Kriſe iſt ein ſolcher aus dem 
kerung in die Stadt, Abbröckelung des Kleinbeſitzes infolge beiterften Himmel gekommener Zwiſchenfall, der um ein Haar 
von Arrondierungs⸗Beſtrebungen des Großgrundbeſitzes, Über⸗ der Regierung das politiſche Leben gekoſtet hätte, nu 
handnahme der Afterpacht und Arbeitermangel in den Lati⸗ Der Vorſitzende der nationalen Vollspartei, Gtabinski, 
fundiengebieten. In der iſchechiſchen Agrarreform fielen | hatte gegen die Budgetrede des Miniſters ſachliche Einwände 
allerdings . Gedanken eine große Rolle, vorgebracht, die ihm niemand verübeln konnte. Er hatte aber 
weil zufällig der deutſche Großgrundbeſitz überwiegt. den im Zuhörerraum kaum beachteten Satz gebraucht, daß die 
Aber prinzipiell und auch in der Praxis unterliegt der iſchechi⸗ polniſche Regierung fremden Staaten und Einflüſſen gegen⸗ 
ſche Großgrundbeſitz in gleicher Weiſe dem Geſetz. Die über zu große Schwäche und Nachgiebigkeit gezeigt habe. Das 

ging gegen den Außenminiſter Skrzynski, deſſen verſöhn⸗ 
lichere, ſchon in Genf beim Völkerbund eingeſchlagene Politik 


dem Intenſivationsgrade in verſchiedener Höhe bis höchſtens! 5 ö 
ihm den Haß der unentwegten Nationaliſten eingetragen hatte. 


500 ha. Die geſamte andere Fläche wurde durch Geſetz 


dieſem Winkel aus die geſamte Regierung aus den Angeln 
verhindern. Nach der Beſchlagnahme bleibt der Großgrund⸗ heben a ; 185 

beſitz weiter im Eigentum der alten Beſitzer, wird auch von Grabski griff den Fehdehandſchuh ſofort auf. Er ſchälte 
dieſen weiter bewirtschaftet, nur Belaſtungen und Beſitzverän⸗ den einen Satz aus der Glabinskiſchen Rede heraus und 
erungen ſind unmöglich. Von der Beſchlagnahme wurden verlangte dafür Genugtuung. Widerwillen erregend, 
Horte rund 1220000 ha Acker 
e nunmehr mit einer Reihe 
um die Bevölkerung zu be⸗ 
5. 1919 wurde beſtimmt, 


daß j i ächter, der nicht mindeſtens 8 ha eigenen 
aß jeder kleine Pächter, 0 je ne 


ihm hierin nicht ganz unrecht geben. Jedenfalls 
patriotiſch iſt es nicht, mitten in der verwickeltſten Finanz⸗ 
fanierung den einen Mann vernichten zu wollen, auf deſſen 
Schultern faft allein die Verantwortung für das Rieſenwerk 
der Sanierung ruht, und deſſen reinlicher und energiſcher 
Natur das ganze Land, bei allen Fehlern, die er gemacht hat, 
dennoch ein großes Maß von Vertrauen entgegenbringt. Es 
iſt nicht zuviel geſagt, wenn man behauptet, daß an Grabskis 
Namen ein 1 Teil des gegenwärtigen und des hoffentlich 
noch weiterwährenden Erfolges der Finanzſanierung hängt. 


Großgrundbeſitz betroffen, als der ſtaatliche, Wenn polniſche Nationaliften, die ſich doch fo 5 als die 


und gemeinnützige Beſitz. 5 e Augenblick herbeiff 10 5 j 
Dur Geſetz vom 30. 10. 1919 wurde beſtimmt, | Im jegigen Augenblick herbeiführen wollen, jo begehen ſie 

daß dem 1 7 beach nahmtter Fläche die A eine heroſtratiſ che Tat ai i l 

aufgelegt wird, an Laudleſe oder kleine Leute, die das Ver⸗ Die Stellung, die die deutſche Fraktion gegenüber der 


gangbaren Bedingungen auf 6 Jahre in 


21) zirka 115000 ha, das find 
che, an 22000 Familien auf 
Bigben. Ein großer Teil dieſe i 
eſtzern wieder zurückgegeben, da es ſich zeigte, 
N wirkungen der Steiegsernäßrungsp a )olt 
ke 
afteten. Un eßlich wurde ein zu B „ N, 
plätzen enteignet. 90 — Einzelheiten des eigentlichen einen Ton, 
‚norürgejeßes intereſſieren weniger. Wir finden ſie 3 
Ss polniſchen wieder. Die e iſt zwar etwa 
oher, aber auch noch recht gerin x \ 
wirkt hat das Geſetz hauplſächlich in der geſchilderten 
ie Es Beust Bi hat ſich unter 
lich gegebenen Verhältniſſen nicht durchführen laſſen, nament⸗ 
18 wegen der außerordentlich hohen Bau⸗ und B ugs 
oſten. Es wurden in der Stowatei zirka 500 Kolonisten 
augeſtedelt, meiſt Legionäre und Rückwanderer aus Amerika 
und Polen. Die meiſten beſitzen heute noch keine Gebäude, 


gegeben. Die Deutſchen haben es „gewagt“, für eine Formel 
u ſtimmen, 
en Intereſſen und der 
bezeichnet. . 
Redners Kronig, veriin 
Kritik hinſichtlich ihres 


ondern überwintern proviſoriſch in den Gutshöfen. a . 5 11 e e e ben, e 
wurden zirka 176 Reſtgüter mit verhältnismäßig hoher Fläche, bun des entipricht. Aber ſie muß erwarten, daß hinſichtlich 


en Vite 111 . dirt we al lei der vielen Klagen endlich gerechte Abhilfe geſchaffen 


ir ; wird noch manche ſcharfe Kritik nötig ſein, 
pläne blieb auf fü r hohen Koſten] wird. Und jo ee Schulaeſ ; 
und wel fi allerhand e e e rail Boden⸗ bis endlich ee A ad e 
* bemerkbar ee abiehretenben, Seit 15 nn e je en sa Eingriffen gefichert fühlen kann, 
1 N 1 2 1 un 8 3 2 15 To atshar * ey I a 
ee a a e on WR e 
gang der Produktion und Steuerkraft geltend, vielleicht nicht allerhand he 95 ihm als Polen deutfcher Stammeszuge⸗ 
19 ſehr wegen der an ſich geringfügigen Durchführung der Rechte genießt, N Sie em 3 Chant Hebt zn che 
Agrarreform, als wegen der Talſache, daß auf den beſchlag⸗ Hhörigkeit i b ul der 0 lische Politiker dem neuen Miniſter 
nahmten Flächen infolge der Unſicherheit der Beſitzverhältniſſe Möglichen en laben in einer mehr als loyalen 
er herrſchte ud Ser eg e Baie 955 Außenminister auf ſeinem neuen Wege und der 
erheblich zu ſinken begann. Hängt über einem Betriebe f 

D zu ſinken beg Fang, es ganz ſelbſtver⸗ Regierung 


VBamoklesſchmert der Konfiskation, ſo iſt 
7 \ 


‘ 


Poſtſcheckkonto für Deutſchland 
Nr. 6184 in Breslau. 


ſtändlich, daß der Intenſivationsgrad zurückgeht. Die Stellung 


Ohne Zweifel, man wollte bei Skrzynski anſetzen und von 


nannte er das Verfahren der Nationaldemokraten. Man kann 


Grabsti dieſe Chance geben wollen. Die Abſtim⸗ 


Anzeigenpreis: Petitzeile (38 mm breit) 45 Gr 
Anzeigenteil 15 Groſchen 
Reklameteil 45 Groſchen. 
50% mehr. Reklamepetitzeile (90 mm breit) 135 21. 


für die Millimelerzeile im 


Sonderplatz 


mung ergab 210 gegen 170 Stimmen für die Formel der 
Sozialiſten, die die Außenpolitik der Regierung guthieß. 
Hiermit iſt die Luft gereinigt. Grabsli kann ſein Werk 
weiter führen, ebenſo Skrzynski. Und am gleichen Nachmittag 
wurde die Debatte über das Budget fortgeſetzt, als ob nichts 
geſchehen wäre. 

(Bericht über die Sejmſitzung folgt.) 


Erneute Kriſe im Kabineit Grabski? 


Der Rücktritt des Arbeits miniſters Darowski, der um 
ſeine ee gebeten hat, wird wahrſcheinlich genehmigt 
werden. (Darowski war vorübergehend Geſandter in Mos⸗ 
kau, wo er ebenfalls um feine Entlaſſung bat, weil die Ruſ⸗ 
ſen den Abſchluß eines Handelsvertrages mit Polen ſabotierten). 

Es iſt durchaus möglich, das der Rücktritt Darowskis 
zu einer neuen Kriſe in der Regierung Anlaß geben wird. 
In den Rechtsparteien iſt das Selbſtbewußtſein ſtark gewach⸗ 
ſen, und der Widerſtand gegen Grabski wird im⸗ 
mer ſtärker. Der Sieg der Konſervativen in England hat 
das Überlegenheitsgefühl der polniſchen Nationaliſten wie⸗ 
der außerordentlich geſtärkt, und es iſt ſo gut wie ausgemacht, 
daß während der Budgetdebatte, noch in dieſer Woche, wieder 
ein Augziil genen Grabski unternommen werden 
wird, der der ganzen N das Vertrauen abſpre⸗ 
chen ſoll. Das Kabinett ſteht alſo trotz des erneuten Ver⸗ 
trauensvotums nicht auf eiſernen Füßen, und die Steine von 
der Rechten hageln immer dichter. 

Der Miniſterpräſtdent kam aus Spala zurück. Er hat 
in Spala dem Staatspräſidenten eine Reihe von Vorſchlägen 
gemacht, wie das Kabinett umgebildet werden könne. Im 


mer ſtärker beginnt man auch mit der Auflöſung des Sejm 


zu rechnen, falls die Umbildung nicht gelingt. 


Polniſche Generale untereinander. 


Ein ſchwerer Konflikt. 
In den höchſten polniſchen Militärkreiſen iſt ein ſchwerer 
Konflikt entſtanden infolge beleidigender Außerun⸗ 
en, die der Korpskommandant in Przemysl, General 


Latinik, gegen die ehemaligen polniſchen Legionäre 


gerichtet hat. General Latinik verbot nämlich die Teilnahme 
an einer Legionärsfeier feinen Offizieren mit der Begründung: 
Wer von den Legionären überhaupt etwas getaugt hätte, fei 
im Kriege 1 1 die übriggebliebenen hätten auch nichts 
Neon Nun ſind aber zahlreiche polniſche Generale ebenfalls 

egionäre geweſen, z. B. Pilſudski, Sosnkowski und der 
Kriegeminiſter Sikorski. Da Sikorski gegenwärtig in 5 5 
ris weilt, ſo wurden die zahlreich einlaufenden Beſchwerden 
wegen dieſer Beleidigung an Sikorskis Vertreter, den General 
Majewski, gerichtet. Da Majewski eine ausreichende Ge⸗ 
nugtuung nicht zu verſchaffen gewußt hat, iſt die Erregung 
im Offizierkorps ſehr groß, der Armeeinſpekteur in Wilna, 
General Rydz Smigly, hat ſogar fein Abſchieds geſuch 
eingereicht. Sikorski hat infolgedeſſen ſeine Heimkehr beſchleu⸗ 
nigt und iſt unterwegs nach Warſchau. 


Rücktritt Mac Donalds. 


Was vorläufig nur vermutet worden war, iſt eingetreten 
Die auf Dienstag feſtgeſetzte Sitzung des engl. Kabinetts 
wurde abg singt Wie die „Pat.“ meldet, hat nachmittags 
um 5 Uhr Mac Donald das Rücktrittsgeſuch des Kabi⸗ 
netts dem König von England überreicht. Das Geſuch 
wurde angenommen. Mit der Neubildung iſt Baldwin 
beauftragt worden. 


Präsidentenwahl in Amerika. 


Am 4. November ſchritt das amerikaniſche Volk zur Wahl 
ihres Präſidenten. Es bewerben ſich um die Präſidentenwürde 
drei Parteien. 1. Die Republikaner mit Coolidge an der 
Spitze. (Die Republikaner ſind Gegner des Völkerbundes.) 
2. Die Demokraten (Wilſons Partei) mit John W. Dawik 
2 Dawes dem Verfaſſer des bekannten Gutachtens) als 

andidaten. (Dieſe Partei iſt völkerbund freundlich.) 
3. Die Progre ſſiſten (unabhäng. Republikaner, Farmer⸗ 
verband, Deutſchamerikaner, Gewertſchaften) mit dem Senator 
La Follette als Kandidaten. (Dieſe Partei bekämpft den. 
Völkerbund und den Vertrag von Verſailles.) 

Der Ausgang iſt unklar. In der ganzen Welt wird 
angenommen, daß Goolidge aus dem Rampfe als Sieger 
hervorgehen wird. Daß die amerikaniſchen Wahlen die gleiche 
große Bedeutung haben, wie die Wahlen in England, muß 
gewiß nicht beſonders unterſtrichen werden. 


Neuyork, 5. November. (Pat.) Coolidge iſt 


zum Präſidenten der Vereinigten Staaten gewählt 
worden. ; 


—— 


== Der Zloly am 4. November, Danzig: 21 106.61—107.14 
überw. Warſchau 105.69— 106.27; Berlin: überw. Warſchau 79.79 — 
81.41; Zürich: überw. Warſchau 100.00; London: Ueberw. Warſchau 
23.59; Prag: Bloty 652.25 — 659.25, Überw. Warſchau 652.75 —, 
658.76; Wien: Zloty 13490, überw. Warſchan 13590 — 18660; 
Bukareſt: überw. Warſchan 31.37; Czernowitz: überw. Warſchau 34.25; 
Riga: überw. Warſchau 103,00. 

Poſen, 4. 11. Bank Przemysloweow 3,20 —3,00; Bank Epötet 
Jarobtowych 6,80 Pozu. Bank Siem, 3,00; Zentr. Rolnikow 0.80) 
F. Hartwig 0,75; Dr. Roman May 25,00 7 iyn Ziemianski 1.50; 
Papiernig Bydgoszez 0,30; Piöino 0,353 Pozn. Sp. Drzewna 0,70 

10,80; Tri 11,00; Unja 6,00. V 
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Endlich eine Herabſetzung der 
Auslandspaßgebühren! 


Die Nr. 95 des „Dziennik Uſtaw“ vom 31. Oktober 
enthält nun endlich die Verfügung des Fingnzminiſters Grabski 
über die Herabſetzung der Auslandspaßgebühren von 500 zi 
auf 100 21. Die Verfügung lautet in deutſcher Überſetzung 
folgendermaßen: 

Verordnung des Finanzminiſt ers 
im Einvernehmen mit dem Innenminiſter 
vom 27. Oktober 1924 


zwecks Ausführung des Geſetzes vom 17. Juli 1924 in Sachen 
der Gebühren für Auslands päſſe. 

Auf Grund der Art. 1 und 4 des Geſetzes vom 17. Juli 
1924 in Sachen der Gebühren für Auslandspäſſe (Dz. Uſt. 
Nr. 69, Poſ. 672) wird folgendes verfügt: 

§ 1 A. Außer den im Art. 3 des Geſetzes vom 17. Juli 
1924 vorgeſehenen Gebühren werden ſolgende Gebühren feſt⸗ 

eſetzt: 
; a) für einen Auslandspaß 100 zi; 

b) für die Genehmigung einer erneuten Aus⸗ 
reife 100 25 N N 

o) für einen Dauerpaß (zum mehrmaligen Überſchrei⸗ 
ten der Grenze in beiden Richtungen ohne die Verpflichtung 
der jedesmaligen Einholung einer Genehmigung) 250 1 

d) für die ermäßigte Genehmigung zur erneuten Ausreiſe 
für zu Handels⸗ und Induſtriezwecken Ausreiſende 25 21: 

e) für die ermäßigte Genehmigung zur erneuten Ausreiſe 
in 4 bergen fn die in Art. 3 des Geſetzes vom 17. Juli 
1924 vorgeſehen find, 20 21. 

f) für einen Binnenſchiffahrtspaß, der von Verwaltungs⸗ 
behörden 1. Inſtanz der Wojewodſchaften Warſchau, Poznan, 
Pomorze und vom Regierungskommiſſar der Reſidenzſtadt 
Warſchau hergusgegeben wird — 3 zi. 

B. Arbeitern und Perſonen, die zu Erwerbszwecken 
ausreiſen, ſowie kontinentalen Auswanderern find koſtenloſe 
Päſſe auszufolgen auf Grund von Beſcheinigungen ſtaatlicher 
Stellenvermittlungsämter; den überſeeiſchen Auswanderern auf 
Grund von Beſcheinigungen der Emigrationsämter. Sämtliche 
Auswanderer müſſen außerdem Beſcheinigungen der Steuer⸗ 
ämter über die Entrichtung der Steuern vorlegen. 

2. Dauerpäſſe ſind nur an Perſonen zu verabfolgen, 
die die Notwendigkeit öfterer Ausreiſen beweiſen können. 

8 3. Handelspäſſe für 25 21, ſowie Genehmigungen 
zur erneuten Ausreiſe für 25 21 find an Perſonen zu 
verabfolgen, die in W und Induſtrieangelegenheiten 
ausreiſen, ſofern dieſelben jedesmal Beſcheinigungen des 
Wojewodſchafts⸗, Induſtrie⸗ und Handelsamtes bzw. des 
Induſtrie⸗Ingenieurs der Reſidenzſtadt Warſchau vorlegen, 
aus denen hervorgeht, daß eine Erteilung eines ermäßigten 

ſes bzw. einer Ausreiſegenehmigung befürwortet wird. 
(In Ermangelung dieſer Beſcheinigung haben dieſe Perſonen 
die normalen Gebühren zu zahlen.) a 

84. Ermäßigte Auslandspäſſe für 20 21 ſowie 
Genehmigungen zur erneuten Ausreiſe für 20 zit ſind an 
Perſonen zu verabfolgen, die zu folgenden Zwecken ins 
Ausland verreiſen: 

d a) zu Studien⸗ und wiſſenſchaftlichen Zwecken, ſofern die 
betr. Perſon die Notwendigkeit der Ausreiſe beweiſen kann; 

b) zu Heilzwecken, ſofern die betr. Perſon unvermögend 
it und vom Geſundheitsamt (Kreisarzt) eine Beſcheinigung 
über die Notwendigkeit der Durchführung einer Kur im Aus⸗ 
lande vorſtellt. Dasſelbe er ſich auch auf die Begleit⸗ 
perſon, ſobald die Unvermögenheit dieſer Perſon nachgewieſen 
und die Notwendigkeit der Fürſorge während der Reiſe vom 
Geſundheitsamt (Kreisarzt) feſtgeſtellt iſt. 

c) zwecks Beteiligung an internationalen Verſammlungen, 
wiſſenſchaftlichen Kongreſſen, Sportkämpfen uſw.; 

d) zu ſozialen Zwecken, inſofern dieſe Perſonen von 
Staats-, Selbſtwerwalfungs⸗ oder gemeinnützigen Inſtitutionen 
abdelegiert werden. 

Die Entſcheidung über die Zuerkennung von Vergünſti⸗ 
gungen an Perſonen, die ſich zu in den Punkten a) und b) 
dieſes Paragraphen angeführten Zwecken ins Ausland begeben, 
ſteht den Verwaltungsbehörden erſter Inſtanz zu. 

Die Entſcheidung über die Zuerkennung von Vergünſti⸗ 
gungen an Perſonen, die ſich zu in den Punklen c) und d) 
dieſes 1 angeführten Zwecken ins Ausland begeben, 
= den Verwaltungsbehörden zweiter Inſtanz zu, wohin 
auf dem Inſtanzenwege die gehörig dokumentierten Eingaben 
mit den entſprechenden Anträgen zu richten ſind. 

Perſonen, die in den Punkten a), c) und d) angeführt 
ſind, können auf Ermeſſen des Miniſteriums des Innern im 
Einvernehmen mit dem Finanzminiſterium auch vollſtändig 
von der Bezahlung der Paßgebühren befreit werden. Bezüg⸗ 
liche und gehörig begründete Eingaben ſind auf dem Juſtanzen⸗ 
wege mit entſprechenden Anträgen an das Miniſterium des 
Innern zu richten. N 

§ 5. In Fällen, die ausnahmsweiſe Berückſichtigung 
verdienen, d. h. im Falle der unbedingten Ausreiſe unvermö⸗ 
gender Perſonen, ſei es in Familienangelegenheiten (plötzliche 
Erkrankung oder Ableben eines Familienmitgliedes im Ausland), 
ſei es in Vermögens⸗ oder perſönlichen Angelegenheiten, kann 
die Verwaltungsbehörde erſter Inſtanz nach vorheriger Ein⸗ 
holung der Genehmigung der Verwaltungsbehörde zweiter In⸗ 
ſtanz einen Paß ausſtellen gegen Bezahlung einer Paßgebühr 
von 20 21 oder aber auch (auf Grund eines Armenzeugniſſes) 
die betreffende Perſon vollſtändig von der Paßgebühr befreien. 
Die Verwaltungsbehörde erſter Inſtanz iſt gehalten, von 
jedem auf Grund des § 5 ausgeſtellten Vergünſtigungs⸗ oder 
unentgeltlichen Paß auf dem Dienſtwege dem Miniſterium 
Mitteilung zu machen, unter Beifügung der bezüglichen Alte 
und unter Angabe der Gründe, die zur Ausſtellung des Ver⸗ 
günſtigungs⸗ oder unentgeltlichen Paſſes beitrugen. 

f 3 6. Perſonen, die ſich aufgrund eines Auftrages ihrer 

1 etzten Behörden in dienſtlichen Angelegenheiten ius Aus⸗ 
RN nn une 5 . durch das die be⸗ 

eſſen w ihrer Behörde i j i P 

"eisen Paß auszuftelen. 0 abdelegiert wird, ein un 


7 — 


ſchlechter haben ſich in der Weiſe getrennt, daß die Spießer und geringen 
Fehn ſich zum Kahlwild 5 während die ſtarken Hirſche in Rudeln 


at dun ie andelten Revieren nicht mehr geſchoſſen, dagegen darf dort, 
wo zuvie 
un Stücke ein gewiſſer Ausgleich im Geſchlechtsverhältnis bewirkt 
werden. 


ſtand erlegt. Die Neue muß benutzt werden, ſie auszumachen. Solange 
noch nicht hoher Schnee liegt, finden ſie im Walde an Eicheln und Bu⸗ 
chenmaſt noch reiche Aiung. 


mehr fagdbar. Die Rehe ſtehen jetzt in den tiefſten Dickungen des Waldes. 
Es empfiehlt ſich, einzelne Revierteile, beſonders ſolche mit Salzlecken, 
5 755 1 zu laſſen. Das Wild iſt für ſolche Freiſtätten ſehr 
empfänglich. 


Von letzterem können Hähne, wo fie zahlreich find, gelegenklich auf Treib⸗ 
jagden geſchoſſen werden. 


lohnt die Luderhütte oder eine Heringsſchleppe. Bei Froſt ſteckt der Fuchs 
Pin in Brüchen und Rohrhorſten, ſonſt liebt er recht warme, krautreiche 
ickungen. 


Bau zurück und kann hier gegraben werden. 


wachſenen Winterſaaten, Raps und Kampen. Nach 
Walde rückt er vielfach zu Holze. Der Anſtand an Saatfeldern und Kohl⸗ 
äckern iſt lohnend. Treibjagden beginnen. 


kommt man auf ſie noch zu Schuß. Bei der fehlenden Deckung ſind 
ſie vor Raubzug aller Art mit Flinte und Eiſen zu ſchützen. Bei Schnee 
müſſen fie mit Getreideabfüllen gefüttert werden. 


Enten iſt lohnend, bei Froſt li 
quelligen Teichen, wo leicht au ſie eee iſt. 


vormittags von 11 Uhr ab im kleinen Saale des Evangeliſchen 
Vereinshauſes unter der Leitung feines Vorſitzenden, des Landra!s 
a. D. von Treskow⸗Owinsk, feine mit Rückſicht auf den auf der 
Tagesordnung ſtehenden Vortrag des Landesökonomierats Dr. Wegener 
über „Landwirtſchaftliche Zukunftsfragen“ ſehr gut, auch 
von verſchiedenen Damen, beſuchte Verſammlung ab. Der Vortrag wird in 
dem demnächſt erſcheinenden Landwirtſchaftlichen Kalender 
für 1925 im Wortlaut wiedergegeben werden. Die einſtündigen 
Ausführungen des Vortragenden fanden, wie der lebhafte Beifall am 
Schluſſe bewies, großen Anklang. An den Vorlrag knüpfte ſich eine 
längere Ausſprache, an der ſich zahlreiche Verſammlungsbeſucher beteiligten, 


gungen gewirkt hatten. 


verband einen Überblick über den Stand der landwirtſchaft⸗ 
lichen Tarifverhandlungen. Beſonders betonte er, daß die 
Tariſverhandlungen nicht mehr in Warſchau, ſondern in Poſen und 
Thorn ſtattfinden ſollen. Die Frage, ob Roggen⸗ oder Zkotywährung 
als Grundlage für die landwirtſchaftlichen Tarifverhandlungen maßgebend 
ſein ſollte, wurde von der Mehrzahl der Verſammlung z. Zt. zu⸗ 
gunſten der Roggenwährung beantwortet. 


chung am 30. v. Mis. fetzte feſt, daß für November die alten P 
ſätze beibehalten würden, alſo 100 zt und 3 21 Bebienungsgeld. Auch 
Heizung, Licht uſw. bleibt wie bisher. Penſionen für Knaben und Mäd- 


HVoſener Tageblakt. . 


§ 7. In Fällen, in denen die Ausreiſe der betreffenden 
Perſon aus Staatsrückſichten geboten erſcheint (Ausreiſe eines 
läſtigen Ausländers, Ausweiſung eines ſtaatenloſen Auslän⸗ 
ders), kann die Verwaltungsbehörde erſter Inſtanz, abhängig 
vom Vermögensſtande des Geſuchſtellers und der Umſtände 
(Ausweiſung), entweder einen unentgeltlichen Paß ausſtellen 
oder auch die für den Sichtvermerk für die Ausländer gültige 


Gebühr erheben. 

§ 8. Ein Paß, der im Gültigkeitstermin nicht ausge⸗ 
nutzt wurde, kann ohne Zuſchlagsgebühr nur einmal verlän⸗ 
gert werden, inſofern für den betreſſenden Paß die normale 
Gebühr erhoben wurde und deſſen Beſitzer außerdem nach⸗ 
Sue kann, daß wichtige Gründe feiner Ausreiſe im Wege 
tanden. 

§ 9. Die Höhe der von der betreffenden Perſon ent⸗ 
richteten Gebühren für den Paß, ſei es für Verlängerung des 
Paſſes, ſei es für die Genehmigung zur erneuten Ausreiſe, 
iſt im Paß an ſichtbarer Stelle einzutragen 

8 10. Dieſe Verordnung tritt in Kraft mit dem Tage 
ihrer Veröffentlichung und hebt gleichzeitig den Wortlaut der 


vom Finanzminiſter im Eindernehmen mit dem Miniſter des 
Innern erlaſſenen Verordnung vom 1. Auguſt 1924 auf. 
(Dz. Uſt. R. P. Nr. 69, Poſ. 671). 


Der Finanzminiſter: W. Grabski. 
Der Miniſter des Innern: Z. Hübner. 


Aus Stadt und Sand 


Poſen, den 5. November. 


3 Die Jagd im November. 
Bei der allgemeinen Klage über Zurückgehen des Wildſtandes, na⸗ 


mentlich was Not» und Rehwild betrifft, wird der Abſchuß in Grenzen 
bleiben müſſen. Eine ausgedehnte Hege und Pflege wird deshalb am 
Platze ſein, wenn nicht unſere Reviere in abſehbarer Zeit gänzlich ver⸗ 
öden ſollen. 
Cöthen⸗Anhalt ermahnt dringend zur Schonun 


Die berufene illuſtr. Jagdwochenſchrift „St. Hubertus“ in 
Das Edel wild ſteht jetzt in den wärmſten Dicungen. Die Ger 


ehen oder allein gehen. Die angebrunfteten ſtarken Hirſche werden in 


utterwild vorhanden ift, durch Abſchuß einzelner, namentlich 


Sauen ſind jetzt ſehr feiſt. Sie werden auf Treibjagden oder An⸗ 


Der Rehbock wirft ab und iſt nur für den gerechten Jäger nicht 


Auergeflügel und Birkwild haben im allgemeinen Ruhe. 
Der Balg des Fuchſes iſt jetzt gut. Bei Schnee und Mondſchein 
Der Dachs zieht ſich in feiſtem Zuſtande zum Winterſchlafe in feinen 
Der Haſe ſitzt im freien Felde gerne auf altem Sturz, gut einge⸗ 


dem Laubfall im 


Die Jagd auf Rebhüh ner iſt ſo gut wie vorüber. Nur gelegentlich 


im Gange. — Der Anſtand auf 


Der Abſchuß von Faſanen iſt 
en ſie auf offenen Bachſtellen und 


Deutſcher Kreisbauernverein Poſen. 
Der Deutſche Kreis bauern verein Poſen hielt Dienstag 


und die bekundete, wie fruchtbar die vom Vortragenden gegebenen Kup 


Hierauf gab Herr Friederici vom Landwirtſchaftlichen Arbeitgeber 


8. Perſonalnachricht. Der Propſt der Poſener Garniſon Ja nasit 


hat die Präſente für die Propſtei in Bnin erhalten. 


& Die Penſtonsſätze für November. Die Penſionsmütterbeſpre⸗ 


enſions⸗ 


chen, auch möblierte Zimmer werden Waly Leszezynskiego 2, Zimmer 3 
(r Kaiſer⸗Ring] nachgewieſen. 

Ar Gewerbeſcheine für 1925 Ju den nächſten Tagen wird eine 
Verorönung über den Ankauf der Patente für das Johr 1925 heraus⸗ 


gegeben werden. Wie von glaubwürdiger Seite mitgeteilt wird, werden A 


die Puente im neuen Jahre nicht teurer ſein, als im gegenwärtig. 

X Der Evangeliſche Volkskalender für 1925 it ſoeben im Druck 
erſchienen und in den Buchhandlungen, ſowie bei den Evangeliſchen 
Pfarrämtern zu beziehen. Der neue Kalender iſt der 65. Jahrgang und 
wird in den deutſchen Familien auch diesmal wieder als ein alter Freund 
herzlich willtommen geheißen werden. Er enthalt außer einem vollſtän⸗ 
digen Kalendarium einen immerwährenden Trächtigkeits⸗ und Brüte⸗ 
kalender, Gedichte unſeres Generalſuperintendenten O. Blau. etwas aus 
der Sprachgeſchichte, im evangeliſch⸗chriſtlichen Geiſte gehaltene Bes 
tiachtungen und Erzählungen, Mitteilungen aus der Diakoniſſenanſtalt, 
aus deu Joſt⸗ Strecker ſchen Anſtalten in leihen, eine beſonders 
wertvolle Betrachtung, „Humor im Leben D. Heſekiels“, wertvolle Aus⸗ 
führungen äber Viehhandel, über den Hausgarlen von Gartenbandirektor 
Reißert, allerlei praktiſche Winke und ſchließlich Nekrologe verſtorbener 
Geiſtlicher. Beigegeben iſt dem Buchkalender ein Wandkalender und 
ein Verzeichnis fämtlicher Jahrmärkte in Polen im Jahre 1925. 

+ Poſener Wochenmarktspreiſe. Auf dem Mittwoch⸗Wochenmarkte 
bezahlte man für das Pfd. Landbutter 2.20—2.30 a, für die Mandel 
Eier 2.70 2.80 zl, für das Pfd. Kartoffeln 5 gr, Zwiebelg 35 gr, 
Erbſen 40 gr, Bohnen 50 gr, Pilze 40 gr, für einen Hering 10—15 gr, 
für ein Pfd. Birnen 20-35 gr, Apfel 25—35 gr, Schweinefleiſch 1 21, 
Speck 1,20 21. 


— — — 


X Polizeiliche eine Am Freita 


dieſer Woche findet 


8 die 


im Staroſtwo Grodzkie, Zimmer 9, um 19 Uhr vormitt 5 
un 


Verſteigerung zweier grauer Wolfshunde, eines Stubenhund 
eines braunen Windhundes ſtatt. 

X Ein Einbruchsbiebſtahl wurde vergangene Nacht in die Büroräume 
der Handelskammer an der Aleje Marcinkowskiego (fr. Wilhelmſtr.) verübt. 
Geſtohlen wurden außer Geld und Papieren zwei Stempel mit der In⸗ 
ſchrift: „Izba Przem. Handl. Poznan.“ 


8. Samter, 3. November. Ein Pferde» und Viehmarkt 


findet am 13. November hier ſtatt. 

Aus Kongreßpolen und Galigien. : 
—Warſchau, 3. November. Heute gegen 8 Uhr ei wurde auf 
den Eiſenbahnzug Nr. 821, der auf dem Wege von Breſt nach Bara⸗ 
nowicze war, ein überfall verübt. Insgeſamt wurden 45 Banditen 
ezählt, die mit ruſſiſchen Karabinern und Maſchinengewehren, 
owie Handgranaten bewaffnet waren. Die Banditen hielten 
den Zug zwiſchen den Stationen Doman —Lesna dadurch an, das ſie 
die Schienen auseinander nahmen. Der Zug wurde hierauf beſchoſſen, 
worauf die Reiſenden beraubt wurden, desgleichen auch der Ba⸗ 
gage⸗ und Packwagen. Ein Beamter der Staatspolizei wurde 
erſchoſſen, ein Offizier des 26. Ulanenre iments, ſowie ein Unter⸗ 
offizier wurden verwundet. Nach dem Überfall, der etwa 20 Minuten 
dauerte, teilten ſich die Banditen in zwei Abteilungen und wandten ſich 
gegen Norden. Die erſte Mitteilung über den Uberfall kam gegen 9 Uhr 
vormittags in Baranowicze an, alſo etwa eine Stunde nach dem Überfall. 
Unverzüglich wurde eine Polizeiabteilung, beſtehend aus 35 Mann, zur 
Verfolgung ausgeſandt. Bis jetzt wurden 20 Perſonen feſtgenommen, 

die im Verdacht ſtehen, an dem überfall teilgenommen zu haben. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


. DO Poſen, 4. November. Die gegen Rechtsanwalt Baruch von 
hier wegen Beleidig ung des Offizierkorps am 3. d. Mts. 
abgehaltene Hauptverhandlung ergab ſeinen koſtenloſen Freiſpruch. 
— —— — — — 


Bekanntmachung 
der Bank Eukrownictwa in Poznan. 


Angeſichts der übertriebenen oder gar falſchen Nachrichten, 
die von privater Seite in Umlauf geſetzt und hierauf von eini⸗ 
gen Blättern wiedergegeben wurden, machen wir folgendes bes 
annt. 1 

Die gegenwärtige Lage auf dem Geldmarkt brachte es 
mit ſich, daß auch die Bank Cukrownictwa bei Eintreibun 
ihrer Forderungen für verkauften Zucker in einigen Fällen 51 
Schwierigkeiten ſtieß. Zum Teil kam hierbei in Frage die 
Unehrlichkeit eines bereits der Staatsanwaltſchaft übergebenen 
Schuldners, ſowie Pflichtverletzung einiger Bankbeamten, die 
ſeitens der Bankleitung gleichfalls ſchon zur Verantwortung 
gezogen ſind. 

Die hierbei engagierten Beträge bleiben insgeſamt unter 
1 Million Zloty und ſind teilweiſe bereits gedeckt. 

Alle Gerüchte über Verluſte, die angeblich in Millionen 
Ztoty gehen ſollen, entbehren jeder Begründung. 

Der tatſächliche Verluſt, den die Bank zu tragen haben 
wird, wird unter keinen Umſtänden weder deren Leiſtungs⸗ 
fähigkeit, noch die normale Abwicklung der laufenden Geſchäfte 
irgendwie beeinträchtigen und läßt auch Kapital und Reſerven 
unberührt. Ohne den geringſten Einfluß bleibt dieſer Verluſt 
auf die Erfüllung der von der Bank gegenüber dem polniſchen 
Zuckerverbande, d. h. gegenüber den Zuckerfabriken und Rüben⸗ 
anbauern übernommenen Verpflichtungen. 


Poznan, den 1. November 1924 


Bank Eutrownictwa Akt.⸗Geſ. in Poznan, 
Vorſtand. Präſidium und Ausſchuß des Aufſichtsrats. 


Poſener Viehmarkt vom 5. November 1924. 
r (Ohne Gewähr.) TE 
Es wurden gezahlt für 100 Kilogramm Lebendgewicht: 
Rinder: I. Sorte. 90—92 Ztoty Il, Sorte 72—74 Zloip. 
Ul. Sorte 50— 54 Zloty. Kälber: J. Sorte 120 Zkoly, II. Sorte 
100 &totv. III. Sorte 8488 Ztoty. Va er N 
II. Schweine: I. Sorte 124 Ztoty, II. Sorte 116 Btoiy, III. 
Sorte 96—100 8118 f E 
II. Schafe: I. Sorte 64 Zloty, II. Sorte 54 —56 Ztotz, III. Sorte 
446 Zloty, 1 N 
Der Auftrieb betrug: 28 Ochſen 205 Bullen, 240 Kühe, 337 
Kälber, 2018 Schweine, 706 Schafe. 
Tendenz: ſehr ruhig. Rindvieh und Schweine nicht ausverkauft. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe 
vom 5. November 1924. ; 

. n e e N 3 * 
Die Großha ndelsprelſe verſtehen g. 0 er on 
e Grozhand geſerung deko Berlabejtation in . 
. . + 24.50-26.50 e 13.50 
Ba 20.2. .20:50-21.50 Sar. ER 
mehl. ....3959A152|Hafer » - 21.00 22.0 

(65 % inkl. Säcke) I Eßkartoffelnn. —— 

Roggenmehl 1. Sorte 30 25 —32 25 Fabriktartoffen . . 3.10 
(70% inkl. Sa 8 oh loſe .. . 1.50 —1.70 
Ne ee Sorte 34 75 Stro gericht . 2 2.80—3.00 
(65 % inkl. Säde) Iser „3 5.00.00 
Braugerſte 26.50 u gepreßt . 7.40—8.40 


Für Gerſte Trans aktionspreiſe, alle anderen Orientierungspreiſc. 


Tendenz: ſchwach. 


!!!!!! d 
ü - | 
Quo Wadis? 
aus der Feder des Heimans des polnischen Geistes, 


Der Film, der unlängst in Rom unter ungeheuren Kosten 
hergestellt wurde, entzückt das Publikum gegenwärtig im KINO 
POLLD, 4% 6. 8 ½ Uhr. Es wird um den Besuch der ersten 
Vorführung um 4% Uhr gebeten, um den Andrang zu den Abend- 
vorstellungen zu vermeiden. Wir wenden uns besonders an die 
Damen und an die Gäste aus der Provinz. 


Die Feierlichkeiten kei der Über- 
führung der sterblichen Überreste 


Henryk Sienkiewica.s nach Polen. Einzige Aufnahmen im Auslaude 

und in Polen als U ae Ir 3 KINO APOLLO 

— 25 1 2* fi Uhr: 
Am Sonntag Anfang bereits um 2% Uhr. ; 


N - 8 - — ——ͤ———ñͤ— — Ze — 
Des Buchdruckerſtreiks wegen erſcheint unſere Zeitung Leute 
im Umfang von nur 4 Seiten. / 

Verantwortlich für den geſamten politiſchen 5 

Styraz; für Slant und Land Rude Wee 2 a 
für Handel, Wirtſchaft, den übrigen unpolitiſchen Teil und bis 
iNuftzierte Beilage „Die Zeit im Bilb“: Robert Styra; 

den Anzeigenteil R. Grundmann. — Druck 3 — 
NEN Vunbrukersi x. Berlagtan ſta It. T. N., jämtl ich in Ponnas. 


˖ 


| in! 5 90 ung 
außerordenklichen Generalverſammlung, 


die am Montag, dem 17. November 1924, vormittags 
11 Uhr, in Poznan, im Saale der Univerfitätsbibliothel, ul. Fr. 
Ratajezaka 4/6, abgehalten werden wird. 

Tagesordnung: 
Wahl zweier Urkundsperſonen für die Vollziehung des Prolokolls. 
. Bericht über die Kampagne 1924/25. g 
„Die Einführung des Spiritusmonopols. 


Handarpeitel 
ierilg geslickt der 
vorgezeichnet. 
Aus eigenen 5 
Werkstätten 
empfehle ich: 


S = 


det Ane | Tuehtisehleeken 
Poznahska Spölka Okowieiana an Kissen 


Sp. dla zbytu okow. z ogr. odpow. 
v. Treskow. Dr. Cwikliäski. 


v. Lossow. 


EPPICHE 


in den MA 
F verschleilenst. Arten, 55: 
7 Neuheiten in Handar- 5% 


. LAUFER —DECKEN E) Mil 
Age! 85 1 € ohmungsdekoralion 9 
" .... BESTENS BEI Sämtiiches 1 
: EN 5 Stickmaterial 

IK,RUZAJS EN 
_TEPPICHZENTRALE U MO 


| Grösste Auswahl. I6 


— 1 WOZNA 12 l ebe. 
— —— BUN 


Kaufhäuser 15 
Torun SW 


oznañ 


Engros! 


Galoschen la Ware 


die billigsten am Platze 
liefert 
zu günstigen Preisen und Zahlungsbedingungen 


W. Schlonski, Poznan, 
Sw. Wojciech 1. 
Motor- und Fahrradbereifung, 
Technische Artikel, Spielsachen, 
; Galoschen 
Telephon 25-35, 56-56. 


Engros! 


Möhelsioife 
f 
{ | 
4 Diranieeken 
\ Linoleum 


Engros! 


Engros! 


in Leistung und 
Dauerhaftigkeit! 


vermieten. 


7 offeriert 
= allerbilligst 
e 
25 
N Damen 
Herren Poznm 
9 U. Rinder ner Markt 32, 
| \ Anerkannt grösse ff 
| 1 Auswahl, : Kombinierte 
Billige Preise. | | Walzen Schrot- | 
eee, m, : 
Kaufhäuser ° WE auetscn-Mählen | 
Poznai. Toran. f Patent tille : 
2 (Modell G 1 
. 4 ohne Ketter) 
Zu d unübertroffen # 
| 
H 


en A TE ee — — 
\ in: 5 Te N Zwei zuſammenhängende möbl. 2 
e | "er ne, 


empfiehlt b 
Ww. Razer, Saitlerei, 
‚ul. Szewska 11. 


weren für jämtlihe Reparaturen. 


Lucie Beyer 


in Körnik. 
½ Std. Antofahrt von Poznan, 
auch Eiſenbahn. 


bzugeben. 
eren 20/21, II Etg. 


rechts, Vorderhaus. 


ccc eine 


Soeben erſchien: 
der Ebalgeliſche Volkskalender, 


65. Jahrgang, für das Jahr 1925, 


herausgegeben von der Poſener Diakoniſſenanſtalt. 


Umfang 112 Seiten. 


rellen, Oberſchleſien und Stanislau. 


5 

45 
ferne 
N 


| Mit Wandkalender und Märkte⸗ 
verzeichnis für die Wojewodſchaften Poſen, Pomme⸗ 


Preis: Einen Zloty, bei portofreier Zujendung. 
. Beſtellungen baldigſt erbeten an die Evangeliſche Diakoniſſen⸗ 
0 anſtalt in Poznan, ul. Grunwaldzka 49. 


Berufslandwirt, 


gut empf., prima Zeugniſſe, evangl., verh, ohne Anhang, 


Ende 30. 


ahre, ſucht zum 1. Januar 1925 


paſſenden Wirkungskreis. 


Offerten erbitte unt. S. O. 833 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. 


Augeb. unter 830 an die Geſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 


Junges Mädchen ſucht 


Nebenbeſchäfligung den ubenoſtunden. 


Reparatur⸗Werkſtatt unter perſ. Leitun 


St e eee eee ene 


Meldungen mit 


firm in ff. Küche, mit Nä 
Meldungen mit Le 


ſucht 


Holzfachmann 


m Sägewerksbetrieb, Ein⸗ und Verkauf, Kalkulalſon, auch 


forſtwirtſchaftlich durchaus erfahren, 


Stellung. 


Angebote unt. 857 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 


Förſter. 


Zeugnisabſchriften an 


Geſuchk für ſofort einfacher, un verheirateter 


ittergut Witoslaw 


I 


p. Osieczna, pow. Leszno erbeten. 


Suche für Gutshaushalt in angenehme Haustochter⸗ 
ſtellung bei Familienanſchluß eine 


gebildete Stütze 


kenntniſſen und guten 
enslauf, Zeugnisabſchriften und 
Gehaltsanſprüchen erb. unt. 9. 5. 851 an die Geſchäftsſt. 
dieſes Blattes. 


Reiſevertreter 


Rittergut Wituchowo, p. Kwilcz, 


ſucht 


für Kleiderbügel, Waſchbretter, Wäſcheklammern von bedeu⸗ 
tender Holzwarenfabrik geſucht. 
B. N. E. 6960 an „Ala“⸗Haſenſtein & Vogler Berlin NW 6. 


Erfahrenen Gutsgärtner 


Gefl. Angebote erbeten unter 


pow. Miedzychöd. 


MAX WURM, Poznah, 


ul. Wjazdowa 10, Tel. 2864. 


Suhler Jagdwaffen, 


Firmen: Sauer & Sohn, Jäger & Co,, 
Rottweiler Jagd patronen, 


Teſchings 


illigſt. 


ſämtliche aukomatiſche Piſtolen, Revolver, 


eugniſſen. 


9 


Siefern-Rundholz 


ſowie 8—10 Waggon Rüſtſtangen 10—16 m lang, ſofort 


an nur beſſeren Herrn perfverladebereit, hat ab 


zugeben 
Erust Mollner, 
Holzgroßhandlung, Jasionna, poczta Wronki. 


Nr, 


Perh. Gärtner 


(Pole) 4 Kinder, in letzter 
Stellung 6 Jahre, mit guten 
Zeugniſſen, ſucht ab 1. Januar 
Stellung. Offerten unter M. 
So an die Geſchäftsſt. dieſes 
Blattes erbeten. 

Fräulein aus beſſerer 
Familie, 25 Jahre alt, ev. 
ſucht Stellung in beſſ. Stadt⸗ 
oder Gutshaushalt zw. Er⸗ 
lernung der feinen Küche bei 
Familienanſchluß. Angebote 
unter L. 858 an die Ge⸗ 
ſchäftsſt. d. Blattes erbeten. 


Gärtner 


23 Jahre alt, Deutſch., ſucht 

ſofort od. 1. 1. 25 in Topf- 

od. Schloßgärtnerei Stel⸗ 

lung. Angebote an Günkher 

Garbiſch in Krotoszyn 
ul. Polna 18. 

Geb. Pole ſucht Anker; 
richt in der deutſchen Sprache, 
ſowie Korreſpondenz in den 
Abendſtunden. Angebole unter 

. 837 an die Geſchäftsſt. d. 
lattes erbeten. 


unges Mädchen ſucht 
Stellung in Landhaus halt zur 
Anterſtilgung der Hausfrau 
bei Familienanſchluß. Kennt⸗ 
niſſe im Kochen und in Geflü⸗ 
gelaufzucht vorhanden. Off. 
unter 859 an die Geſchäftsſt. 
dieſes Blattes erbeten. 
23 jähriger Hilfslehrer 
mit 4 jähriger Amtszeit, 4 
Seminarklaſſen durchgemacht, 
ſucht Stellung als Haus- u. 
Privatlehrer oder ſonſtige 
Beſchäftigung. Zuſchriften 
erbeten unter L. 848 an die 
Geſchäftsſt. dieſes Blattes. 
Suche Stellung als 
Haustochter 
oder Stütze. 
Offerten unter R. 849 an 
die Geſchäftsſt. dieſes Blattes 
erbeten. 


Beſtempfohlenes, 
Kindermädchen 
oder Fräulein tagsüber zu 
3 Kindern (5, 4, ½ J.) zum 
15. Nov. oder ſpäter geſucht. 
Frau Oberlehrer Greif 
Aleje Mareinkowskiego 25. 

2 Ladenräume mit 2 
Wertitatiräumen, 1 Werk 
Hattiguppen ſofort zu ver⸗ 
mieten. Gefl. Anfrag. unter 
774 an die Geſchäftsſtelle ds. 
Blattes erbeten. 

Doppel- u. einfache Flinte 
zu 8 ferner Eßtiſch u. 
Bettſtelle. 

ul. Sew. Mielzynskiego 6. III. 


Hansgeunditück 
ute Lage, Nowy⸗Tomysl, bes 
ſichend aus Is Zimmern, 
kleinem Obſt⸗,Gemüſe⸗garten, 
unter günſtigen Bedingungen 
bei freiwerdender 4 Zimmer- 
Wohnung zu verkaufen. Das 
ee: eignet ſich beſon⸗ 
r 


Da viele Stallungen vorhanden, 
auch zu jedem anderen Unter⸗ 
nehm. geeignt. Angeb. u. L. 756 
a. d. Geſchäftsſt. ds. Bl. erb. 


Puppen 


werden gut und billig repar. 
Bocconi, ul. Poplinskich 6. 


Gut erhaltene Berfianer- 
jacke od. Sealjacke zu kaufen 
geſucht. Angebote unt. Nr. 843 
a. d. Geſchäftsſt. d. Blattes erb. 


Sehr guter 5 
Privat⸗Mitlagstiſch 
von 1—4 Uhr. 
Dzialyfskich 9, I links. 


Schafwolle 
kauft z. Höchſtpreiſe und tauſcht 


gegen Strickwolle und Wolle 
waren 


Przemyst Welnlany, 
. DLSZANSRI, 


Pozuafı, sw. Marein 56. 


i Ä nn 2% 
IN verkauft %% 4,46% 4% 
. | EEK 
14 | |  yERE RR 4% 
zu äußerst BESSERE LT 
3155 e , e e e ee 
billigen 2 2 . 2. % d % 2 8 
| 15 e 
Preisen ä > 
. g] 


Poznan, Wroclawskal® 


2. BER Staunend billig! 


KHammgarne,Tuche 
Bosions, Flausche 
Eskimo, engl. Reit- 
Cord erstklassiger 
Bielitzer und Lodzer 
Fabrikate, auch Man- 
chester, geeignet zu 
Wagenbezügen. 


BeSIHÄNUNG oe KANIZWALL 


+ Vofener Tageblalt 


zu ausserordentlich 
E | niedrigen $ 2 


Auen II 


DD DUDEN] 


Tüllgardinen ue anf. Nietefwas .. 1.22 Madrasgardinen diode, diedwere 7. Halbstores Zumine mie breitem Fries 9. 
Künstlergardinen A“ 11.2 Madras-Garnituren dk, seg 12.2 Tüll-Bettdecken asgroe Muster 19.22 
Tischdecken g un bfr 200 ce 11.90 Gobelinstoffe due. u. 6 Meter: 4.2 Divandecken 8 ene ein Muster 10.80 
Teppiche u modche Master, dt. Größen 90. Läuferstoffe Becke Kokos und Js 1.2 Bettvorleger Bense: 4. 


g Han; DROZDZEWSKI & MINDYKOWSKI 


Sary Rune 56 1. Eis. 
gelegen 56-08. 


55 ä 


4 Die glückliche Ze burt eines sirammen W 5 9 3 
Y , deo Moden 0 Firmen oder perſönlichteiten 
1 zeigen erfreut an 
* F 3 Y7 zur 
N Wilhelm Schilke u. frau Smma 7 Organisierung des verkaufs eines 


10 geb. Schilling. x 


* eee en eee e, hochwertigen Elektro⸗Staubſaugers 
— 5 


in größeren Städten 


werden geſucht. 
Geeignete Bewerber erhalten Verkaufslager 
zu günſtigen Sahlungsbedingungen. 
Anfragen mit Referenz⸗Angabe unter B. N. N. 7077 an 
Ala— haſenſtein & Vogler, Berlin Nw 6. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, am Aller ſeelen ⸗ 
tage, abends um 1140 Uhr unſere liebe Tochter 


Maria Aiwitt 


im Alter von 20% Jahren, verſehen mit den hl. Sterbeſa⸗ 
kramenten, zu Sich in die Ewigkeit zu nehmen. 


Um ſtille Teilnahme bittet im Namen der trauernden 
Hinterbliebenen. 


Familie Kiwitt. 


Poznan, den 4. November 1924. 


e Seifentagel 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, na rauer⸗ Lanolinseife I. Qualitat. 5 Stück = 1,65 * Lilienmilchseife groß..... 3 Stück — 1,45 21 
hauſe, ul. „ aus ſtatt. C Lanolinseife II. Qualität. „ „0.95 „ | Lilienmilchseife klein . e 
2 Blumenseif. in Luxuspacks. & 3 „ 1,60 „ Blumenseife große Kugel. 3 272,00 JO 
Toilettenseif., Helion“ grob 3 „ 2,20 „ Blumenseife „Hausmarke 8 „ 00 
Toilett-Fettselfe runde ick. G 8 = 2,80 „ Familienseife Karton..... 8 = 0,95 „ 
Glycerin-Seifelange Stang. 1 „ 2,10 Glycerinseife, mittl. Stang. 1 „ 1,15 „ 
Familienseif. „Los“gr. Stek. 83 — 1.95 „ Rasierseifſe 0,48 „ 
ö N Prima Kernwaschseife.... 838 = 0,75 „ | Prima Seifenpulver...... 8 Pakete = 0,65 5 
i 1 Paket Haushalflichte ... = 0,90 „ Schuheream „Berolin“... 3 Schacht. — 0,55 „ 
Heute entſchlief unſere liebe Schweſter scheuertücher Prima 3 Stück = 2,00 „ | Bohnertucher . .... 1 Stück = 1.45 5 
gelbe Putztücher . 3 1,90 „ Bar ä —*—ũ ER 2.00 5 


Ferner empfehlen wir unser reichhaltiges Lager in: 


n 55 Fensterleder, Schwämmen, Parkottfussbodenbürsten, sländische Parfümerien uch alle 
Sorten natürliche u. künstliche Mineralwasser, in- u. ausländische Parfümerien u. Seifen 


W ieder verkäufer erhalten Rabatt H 


ul. 27. Grudnia 11. 
Telephon 2074, 


Eliſabeth Hachlmann 


nach langen, ſchweren, mit unendlicher Geduld getragenen Leiden. 


Anna Spring, 
geb. Hachtmann, 


Margarete Richter, 
geb. Bachtmann, ae FFC . 
und die in Deutſchland lebenden EEE N | = ER» 


Geſchwiſter. : 
„NANUK ESKIMOS“! 


Meiherowo und Kiloweo, den 4. November 1924. 
Ungewöhnlicher Film aus der Zone des ewigen 


Die Beerdigung findet am Freitag, dem 7. November usch mittags 5 En - 
5 Uhr von der Kapelle des Chrifiusfriedhofes, Görezyn, aus fait. Eises. einzig in seiner Art, in 6 Akten. Ausser- 
dem eine köstliche Einlage, 


| — RIND loss ul. su. Haran 55. 
Empfehle zur Sieferung n 14 bis 2 Fe S W 0 8 
3000 Im. loben U. Rollen von e 


Wiederverkäufer erhalten Rabatt! 


| Droger/a Harszawska, Poznali, 


Harold Lioyd 


der berühmteste amerikanische Komiker, dort 
f dekannt unter dem Spitznamen 


5 
9 
ie „Ber König des Numors.“ FH 
255 
1 


15 AMTIERENDEN 


Seine neuesten Rollen kann man bewundern 
1 in 8 Akten unaufhörlichen Lachens im 


* 


N AR 3 N w 
Hariholz, Kiefern und Eele. Lachlan ds 5 Alt etinderz, Spo Sport: N. Puppenwagen TEATR PREAGO 5 5 
Week i A. Osinski |: Gi @ sös] werben nen sejogen, euren und lager, 5 . 
| ER ul. Zupansklego 8. Bas Tel 2861. Blattes. bi) El 8 5 Siodlarnia, ul. Szeuska l. „ Ek 


„. 


